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Karlsruhe, 10. Juni. Sicherem Verneh⸗ſſondere Kommiſſionen eingeſetzt worden, von Feuer⸗Drache“. Auch in dem benachbarten Korea 
men gedenkt der Großherzog von Baden an] denen die eine vom Juſtizminiſter Murawjewſiſt nach den eben einlaufenden Meldungen die 
der Einweihung des Kyffhäuſer⸗Denkmals theil⸗ perſönlich geleitet wird. Es ſcheint ſich immer Eiſenbahn zwiſchen Sul und dem Haupthafen 
zunehmen. mehr zu beſtätigen, daß bei den zu vertheilenden | Tſchemulpo eine beſchloſſene Thatſache. Die 
Wie die „Badiſche Landeszeitung“ meldet, Packeten mit den Gaben große Unterſchlagungen | Verträge zwiſcheu der Regierung und der 
hat die Budget⸗Kommiſſion des Landtages heute vorgekommen find, daß durch vorzeitiges Aus⸗ Leigh Hunt als Vertreter eines amerika⸗ 
die Vorlage betreffend den Karlsruher Rheinkanal werfen Verwirrung hervorgerufen werden ſollte, niſchen Syndikats find bereits unter⸗ 
und Rheinhafen mit 8 gegen 7 Stimmen auge⸗ um die Unterſchleife zu verdecken. So ſchreibt zeichnet. Die koreaniſche Regierung behielt ſich 
nommen unter der Bedingung, daß der Staats⸗ der Moskauer Berichterſtatter der „Ski. Ztg.“: das Recht vor, die Bahn nach Ablauf von zehn 
zuſchuß ftatt 2½ Millionen nur 2 Millionen be⸗ Die Zahl der Holzbaracken, wahre Blockhäuſer, Jahren zum Koſtenpreiſe zu kaufen. Auffällig 
trage und daß die Stadt Karlsruhe die Unter⸗ deren beide den andrängenden Volksmaſſen zu⸗ erſcheint es, daß die Bahn den Amerikanern 
haltungskoſten übernimmt. gewandten Seiten ſehr ſtark gebaut waren, be⸗ zugeſprochen wurde, obſchon fi, wie die „N. 
trug hundert; und von dieſen Häuſern aus ſollten China Daily⸗News“ melden, auch ein franzöſiſch⸗ 
450 000 Packete, je einen Gedenkkrug aus; ruſſiſches Syndikat darum beworben hat. Es 
emaillirtem Blech, Wurſt, Konfekt und Kuchen ſtellt ſich nun heraus, daß der Nachfolger 
enthaltend, ſowie 450 000 große Stücke Brod Tſchang⸗Tſchi⸗kungs als Vizekönig von Nanking, 
zur Austheilung kommen. In jedem Hauſe Li, thatſächlich alle Maßregeln ſeines Vor⸗ 
hätten ſich alſo 4500 in ein baumwollenes Tuch ein⸗ gängers aufheben will. Tſchang hat ſo viel 
gewickelte Packete und 4500 Brode befinden müſſen. Geld ausgegeben, daß die Provinzkaſſen leer ſind, 
Wir haben uns nun erlaubt, verſchiedene Meſſun⸗ und er, wie vorne bemerkt, eine Anleihe auf⸗ 
gen und ſehr einfache Berechnungen auszuführen, nehmen mußte. — Neben der Reform des 
die zu recht unerwarteten Schlußfolgerungen ge⸗ Poſtweſens iſt in Peking auch eine ſolche des 
führt haben. Es wäre nämlich ganz unmöglich Münzweſens dekretirt worden, nur iſt man über 
geweſen, in jedem Häuschen mehr als 680 die Münzeinheit noch nicht zu einem Entſchluß 
Packete mebft den dazu gehörenden Broden unler⸗ gekommen. In jeder Provinzhanptftadt werden 
zubringen, denn der geſamte Flächeninhalt del münzen gebaut, und der Vizekönig von Nanking 
drei recht ſoliden Tiſche, die für die Aufnahme hat die Kontrakte für eine ſolche bereits mit 
der Packete u. ſ. w. beſtimmt waren, machte nur einer deutſchen Firma in Shanghai, 
60 Quadratfuß aus; derjenige der über dieſen Bucheiſter . Ko., abgeſchloſſen. 
angebrachten Regale 68 Quadratfuß; jedes Packet > 
mit Brod nahm einen Raum von ungefähr 1 Afrika. 
Kubikfuß ein; zwiſchen den Tiſchen und Regalen Die Franzoſen haben nun nach einigen 
war Platz für das Aufeinanderlegen von höch⸗ Tagen der Ungewißheit erfahren, daß es die 
l ſtens vier Schichten Packete; zwiſchen den Re⸗ Expedition des Hauptmanns Toutee war, die 
laufe der Erörterung erklärte der Kriegsminiſter, galen und dem Dach des Häuschens war Platz bei Kiama vernichtet worden iſt. Dadurch wird 
der — * ir dic ey ae ga genug Hr 111 5 zehn ae 1 555 e e ph g 15 ir 0 t 
N fahrens befinde ſich in der Bearbeitung. Ver⸗ Brod. ie Regale waren aber von ſo erſtaun⸗ wo die Kataſtrophe ſtattfand und über welche 
in den angrenzenden Sälen und auf der Ter⸗ handlungen mit den Landesvertheidigungs⸗ lich ſchwacher Konſtruktion, daß ſie ſicher nicht man ſich ſtritt. Die Expedition Toutée gehörte 
raſſe das Abendeſſen eingenommen. Die Ehren- miniſterien ſeien eingeleitet, um die wünſchens⸗ das Gewicht von ſo vielen Packeten hätten zu den franzöſiſchen Expeditionen, die im 
tafel für das Präſidium der Juftitution und die werthen Verbeſſerungen des ehrenräthlichen Ver tragen können. Geben wir aber auch zn, Winter von 1894—95 von Dahomey aus in die 
höchſten Spitzen der Behörden war an der Weſt⸗ fahrens durch zuführen. Was das Verlangen der daß dieſe Regale, die etwas breiter waren Nigergebiete eindrangen. In Erwiderung auf 
ſeite des Nürteene JusigeBäil Mut 5 e 5 ae 55 an als 19 5 05 e ae das un, ae 1 ae a 
en wurde im Garten, wo bie ent d injährig⸗Freiwilligen angehe, erklärte der Mi⸗ mögliche geleiſtet haben. ir finden dann, zöſiſcherſeits: Die editionen Deroeux, Ballot, 
Arbe Means konzertirte, der Kaffee ein⸗ ine fü a dh ewt Ain ſolche daß die Tiſche 240 Packete in vier Schichten Alby und Toutee ſolten keinen Angriff auf die 
genommen. egünſtigung, daß man gewiſſe Leiſtungen ver⸗ 
Bar gg dat f könne. An die Einführung der zweijähri⸗ 
— Mie bei der Beſichtigung am Mittwoch langen wanne. d 1 a a 
88 rlautete, ſoll der Kaiſer beab⸗ gen Dienſtzeit könne nicht gedacht werden. Hin⸗ 
em, = end a dem 9 ſichtlich der Sprachkenntniſſe der . 
der Garde⸗Küraſſiere und des 2. Garde⸗Ulanen⸗ der Miniſter hervor, jeder Zögling einer A ür⸗ 
Regiments eine große Gefechtsübung mit ſämt⸗ anftalt müſſe der 8 nationale rende Offtzere 
lichen Regimentern der Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion überdies ae 10555 8 aß Eu 1 Len. 
auf dem Tempelhofer Felde abzuhalten, wozu ie ne 0 a ante ae en 
Regiment den Befehl zum Ausrücken nachgekommen. Bezüglich der Erhöhung der 
nuch erwarten. i Offiziersgehälter würden Verhandlungen mit den 
— Das „Volk“ hatte den Abg. Prinzen Reſſortminiſtern bereits gepflogen. Ein ſelbſt⸗ 
Alexander zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt als Hoſpi⸗ ſtändiges Vorgehen in dieſer Angelegenheit fei 
tanten der konſervativen Fraktion bezeichnet. Die unmöglich. Die Generaldebatte wurde geſchloſſen. 
„Kreuzztg.“ bemerkt dazu: „Das iſt unrichtig. Die Cpezialdebatte findet Abends ſtatt. 
Prinz Alexander zu Hohenlohe ſteht ſeit der Abe Peſt, 10. Juni. Die Stadt Peſt wird am 
ſtimmung über den ruſſiſchen Handelsvertrag, 16. Juni zu Ehren des internationalen Jour⸗ 
alſo bereits ſeit Jahren, mit der konſervativen naliſten⸗Kongreſſes ein Feſtdiner veranſtalten, 


Theater ihren Einzug gehalten und fanden 
die derben Schwänke der fidelen alten Dame bei 
dem lachluſtigen Publikum ungetheilten Beifall. 
Wir wollen keine Vergleiche ziehen zwiſchen der iR 
jetzigen und den früher hier geſehenen Auffüh⸗ 8 
rungen des Stückes, ſondern nur hervorheben, 5 
daß Herr C. W. Büller in der Durchführung 
der von ihm gewählten Rolle des Lord Fran⸗ 
court Babberley eine draſtiſche und höchſt wirk⸗ 
ſame Komik entfaltete, ſo daß dieſelbe ihren 
Zweck erfüllte und die Zuſchauer in fortgeſetzter 
Heiterkeit erhielt. Die Beſetzung der Nebenrollen 
war im Ganzen gleichfalls als eine glückliche zu 
bezeichnen und verfehlte das flotte Zuſammen⸗ f 
ſpiel ſeine Wirkung nicht. 2 
* Auf dem Sailer Wilhelm⸗Platz wurde 4 
geſtern Nachmittag durch eine Rotte lärmender 
Burſchen die wo und Ordnung in erheblichem Br} 
Maße geſtört. Ein Schutzmann verſuchte erfolg⸗ 7 | 
los, die Ruhe wiederherzuſtellen, es blieb nichts = 
übrig, als die ganze Geſellſchaft in feſten Ge⸗ Rn N 
wahrſam zu bringen. 2 
* Im Fort Leopold wurde heute Vormittag N 
zwiſchen 8 und 9 Uhr wieder einmal das Strauch⸗ f 
werk einer Wallböſchung in Brand geſetzt. \ 
Die Feuerwehr entſandte zwei Fahrzeuge dort⸗ 1 ! 
3 hin. Es ſcheint faſt, als würden dieſe in letzter 8 | 
Zeit überhand nehmenden Feuer nur zu dem 2 


Deut ſchland. 1 

Berlin, 11. Juni. Wie bereits mitgetheilt, 

find geſtern Nachmittag die Mitglieder der 
Institution of Naval Architeetes in zwei 
Extrazügen, von Hambur kommend, auf dem 
Lehrter Bahnhof hierſelb eingetroffen. Am 
Abend fand in dem Krollſchen Etabliſſement das 
Begrüßungsfeſt ſtatt, das einen glänzenden 
Verlauf nahm. Das Feſtgebände war reich mit 
Signalflaggen geſchmückt; über dem Hauptgebäude 
las man die Worte „Navigare necesse est“. 
Der Empfang der engliſchen Gäſte ſpielte ſich 
in dem mit deutſchen und engliſchen Marine⸗ 
flaggen reich dekorirten Römerſaal ab. Die 
Honneurs machten der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
Marine⸗Amts Admiral Hollmann und deſſen 
Gattin, unterſtützt von den Mitgliedern des Em⸗ 
pfangskomitees und des Damenkomitees. Er⸗ 
ſchienen waren die Miniſter Dr. Boſſe, Schön⸗ 
ſtedt, Freiherr von Berlepſch und Freiherr von 
der Recke, der Staatsſekretär Graf Poſadowsky, 
der Miniſter des königlichen Hauſes von Wedel, 
Unterſtaatsſekretär Meinecke, die Präſidenten Koch, 
Dr. Schulz und von Wolff, Vizeadmiral Karcher, 
Sberbaudirektor Wiebe und andere Mitglieder 
der Reichs⸗ und Staatsbehörden, zahlreiche Mit⸗ 
glieder des Bundesraths, der Präſident des 
Reichstags von Buol und mehrere bekannte 
Parlamentarier. Als Vertreter der Stadt waren 
Oberbürgermeiſter Zelle und Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Dr. Langerhans anweſend, weiter wur⸗ 
den bemerkt Geh. Rath Herz als Präſident der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft, Miniſter von 
Delbrück als Vertreter des Gewerbevereins. 
Nach der Begrüßung begab man ſich in den 
Theaterſaal zur Feſtvorſtellung. Alsdann wurde 


Deiterreich: Ungarn. 

3 10. Juni. Im Haushaltsausſchuß 

der öſterreichiſchen Delegation trat bei der Ver⸗ 
handlung über das Heeresordinarium der jung⸗ 
czechiſche Delegirte Kramarz für die Reform der 
Militärſtrafgerichtsbarkeit ein; ferner ſprach er 
den Wunſch nach Einführung der zweijährigen 
Dienſtzeit aus, die ſich in Deutſchland nicht 
ſchlecht bewährt habe, und verlangte die Ab⸗ 
ſchaffung des zweiten Dienſtjahres bei den Frei⸗ 
willigen, ſowie die Wahrung der Rechte der 
Nationalitäten im Heere, ſoweit dies ohne 
Schädigung der nothwendigen Armeeeinheit ge⸗ 
ſchehen könne. Der Redner erkannte indeſſen an, 
daß eine einzige Kommandoſprache nothwendig 
ſei. Der Delegirte Promber betonte, Oeſterreich 
könne nicht länger zu den gemeinſamen Aus⸗ 
gaben im Verhältniß von 70:30 beitragen, das 
Budget müſſe jedoch bewilligt werden, denn ein 
ſtarkes Heer ſei die Vorausſetzung des Dreibun⸗ 
des, an welchem feſtgehalten werde. Im Ver⸗ 


Zweck angelegt, um die für die Feuermeldung 
ausgeſetzte Prämie zu erhalten. 

— Bei Feſtſetzung der Bedingungen, unter 3 
denen die Gewährung beſonderer Fahrpreis⸗ BL 
ermäßigungen für gewerbliche . 
Arbeiter zum Beſuch der Berliner 8 
Gewerbe ⸗Ausſtellung erfolgen kann, 
iſt die Abſicht leitend geweſen, den Zweck dieſer 
Maßregel: die Intereſſen der inländiſchen 
Induſtrie dadurch zu fördern, daß gewerblichen { 
Arbeitern auch aus entfernten Bezirken die Ge⸗ 1 
legenheit zu nutzbringender Belehrung und An⸗ 2 
regung für das eigene Fach erleichtert wird, — ) 
nach Möglichkeit ſicher zu ſtellen. Die Gewäh⸗ ze 
rung iſt daher an entſprechende Anträge der 
Arbeitgeber geknüpft und die Vorausſetzung ans⸗ b 
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die ſchwachen Regale 680 Packete in Beſitzungen der Royal Niger Company machen, geſprochen, daß eine ſachverſtändige Führung der 5 | 
N 

N 

| 


zehn Schichten aufgenommen haben könnten; ſondern ſie hätten nur den Zweck, der fran⸗ 
runden wir noch die Geſamtziffer aufwärts zöſiſchen Regierung alle nöthigen Unterlagen für 
bis zu tauſend ab, ſo erhalten wir für die hundert die Verhandlungen zu liefern, die mit England 
Häuschen 100 000 Packete. Wo ſind die anderen über die Abgrenzung der beiderſeitigen Eiunfluß⸗ 
350 000 Packete geblieben? Nach den Ausſagen gebiete im inneren Nigerbogen eingeleitet wer⸗ 
glaubwürdiger Zeugen fehlten in den zwanzig den ſollten. Im April 1895 wurde von der 
für den Bierausſchank beſtimmten Häuschen mehr franzöſiſchen Regierung berichtet: Die Ankunft 
als zwei Drittel von der ausbedungenen Quan⸗ des Kapitän Toutee an der Mündung des 
tität. Die Tonnen waren derart aufgeſtellt, daß Muſſa in den Niger werde in einem Briefe aus 
zwiſchen einer gefüllten Tonne immer zwei leer? Dahomey vom 13, Februar gemeldet. Der 
Tonnen lagen; in zwei Baracken waren über Kapitän habe ſein Lager gegenüber Badjibo 
haupt keine Tonnen, weder leere noch gefüllte. zufgeſchlagen. Toutée habe ſeine Aufgabe 
Der Zimmermann Andrei Miſchin, bei der Firma glücklich durchgeführt und zwar in umgekehrter 
Silujanow angeſtellt, ſagte aus, daß während Richtung wie der engliſche Kapitän Lugard, der 
der Schreckensſcenen vor den Häuschen Arbeiter von der Royal Niger Company ausgeſandt ſei. 
der Brauerei Khamoweitski, die das Bier für das Der Ort, wo die Toutéeſche Erpedition ver⸗ 
Volksfeſt geliefert hatte, mit Aexten bewaffnet nichtet wurde, heißt Kiama, er iſt nach den 


in einer beſtimmten Mindeſtzahl zu entſendenden * 
Arbeiter erfolgt. Die Mindeſtzahl der zu ent⸗ 4 
ſendenden Arbeiter iſt nunmehr auf zehn feſt⸗ 8 

geſetzt, die auch bei verſchiedenen Arbeitgebern 
deſſelben Ortes und des gleichen Gewerbezweiges * 
in Arbeit ſtehen können. Die Beurtheilung der 1 
Bedeutung der Berliner Ausſtellung für den 
betreffenden Gewerbezweig iſt den Arbeitgebern 
überlaſſen. Für die Fahrt werden beſondere 
Karten mit der Bezeichnung „Arbeiterkarte zum 
Ausſtellungsbeſuch“ und der Angabe der Gültige ° 
keitsdauer ausgegeben. Der Begleiter erhält 8 
eine gleiche Karte. Dieſe Beſtimmungen gelten 
auch für Arbeiter der Staatseiſenbahn⸗Werk⸗ 
ſtätten. Den Angehörigen des Fiſcherei⸗Gewerbes 
iſt Einzelreiſe geſtattet. 


PUR 


Partei in keinerlei Beziehung mehr.“ welches an Bord eines eigens zu dieſem Zwecke herangelaufen ſeien und den leeren Tonnen den vorjährigen franzöſiſchen Unterſuchungen ein be⸗ über eee e ge 

— TUNER ; Preußen Aa fate eulrd. Dampfſchiffes auf der Donau ſtatt⸗ Boden eingeſchlagen hätten. Warum? von wem deutender Platz am rechten Ufer des Niger und Lombardirung der laudſchaftlichen 
jetzt eine ſchärfere Kontrolle r Zu den wird. 15 bbeaauftragt? in weſſen Jutereſſe? Mehr als gehört zun Sultanat Nupe. Die Angabe, daß Pfandbriefe find neuerdings in einigen 
II. ͤłl ff, f , ̃ , ]⅛— Gtöttrungen aewint, nei das 
ic Dielen be a len und) aris, 10. Juni. Das Ergebniß der Angeſtellter der Brauerei herankam und dieſe fichen, wie Salaga hineinkonmen konnte. Man Vertrauen und die Sicherheit dieſer Pfandbriefe 


7 9 indirekten Steuern im Monat Mai weiſt einen Erk ärungen abzuſchwächen verſuchte. Als der ſieht daraus daß die Fran oſen nicht 
insbejoubere über die zur vorübergehenden Be. Minderbetrag von 6 Millionen Franks gegen den Kaiſer i einer Regimentsfeier im aufgehört haben mit i graphischen 
schäftigung in Preußen zugelaſſenen Arbeiter aus Monat Ma 1895 aut. 9 Kaiſer am 2. Juni einer Regimentsf im aufgehört haben mit ihren „geographiſchen 


oder einiger Gruppen von ihnen zu gefährden 
geeignet ſind. Zur Vermeidung gegenſtandsloſer 


Rußland und Galizien beſondere Liſten zu Chodynskilager beiwohnen ſollte und auf ſeinem Studien in jenen Nigergebieten, welche die Royal . n ; S ba rb in a 
führen und dieſe fortdauernd auf dem Laufenden ; Wege vom Petrowski⸗Palais aus in der Nähe Niger Company ſchon ſeit zehn Jahren zu den indem er die von den Landſchaften gewünſchte 
zu halten Italien. des nordweſtlichen Flügels der Bierbuden vor⸗ ihren zählt. Ein ſonderbares Zuſammentreffen 


> . erh N 85 70 1 l h N Erleichterung als unthunlich bezeichnete, ſich 
| Rom, 10. Juni. In der heutigen Sitzung überfahren mußte, wurde Befehl gegeben, alle iſt es, daß gerade jetzt die Mitte Februar in] an gdriickli 8 l 
— Am Dienſtag unternahmen eine Anzahl der Deputirtenkammer ſagte der Minifter des 170 zerſchlagenen Tonnen den weiten Weg von Paris eingeleiteten Verhandlungen über die ef rer die Karma 
badiſcher Landtagsabgeordneten einen Ausflug Aeußeren, Herzog von Sermoneta, über die Lage allen anderen Buden her nach dem Orte, wo der Abgrenzung der Gebiete „weſtlich vom Niger“ zw eifeln 5 5 85 (Sten * Berichte über e 
nach Badenweiler. Bel dem hier veranſtalteten auf Kreta: Die italieniſche Regierung habe ſich Kaiſer vorüberfahren mußte, zu transportiren. abgebrochen worden ſind. Der Fall Toutée kann Babel a: des Reichs ia 85 S 1694) 2 
Mittageſſen hielt u. A. Finanzminiſter Dr. zwei Ziele geſteckt, den Schutz ihrer Staats⸗ Nach der Rückrehr des Kaiſers wurden die Ton⸗ vielleicht die Nigerfrage wieder in Fluß bringen. eee it bei d 75 ß denen E, 
Buchenberger eine Anſprache, aus welcher die angehörigen und die Wiederherſtellung der Ord⸗ nen nach der Brauerei transportirt. Warum Nr 8 — 05 heil 2 — En en Er 
„Badiſche Landesztg.“ folgende Stelle hervorhebt: nung. Zur Erreichung des erſten Zieles habe dieſe Tonnenparade? Vielleicht um beim Statjer | © ä 2 en * Sicherh 2 er + 5 f ſe üb dag t 
„Wir leben in einer politiſch und wirth⸗ ſie das Kriegsſchiff „Piemonte“ entſendet, zur die Vorſtellung hervorzurufen, daß es Bier in gegen 0 . ie eit der Pfau d piel — 51 * 
ſchaftlich fehr erregten Zeit, die man charakteriſtren Erreichung des zweiten habe fie ih mit den an⸗ Hülle und Fülle gegeben hatte? 8 n 9 omameit, en ſind bernd en 
kann als die Zeit eines wirthſchaftlichen Ueber⸗ deren Mächten verbunden und zur Mäßigung ge⸗ lich die vom Reichsbankpräſidenten im Reichstage 
gangsprozeſſes, ja als einen wirthſchaftlichen rathen. Redner hofft, die Pforte werde Maß⸗ Turkei Sommmerfahrt des Stettinerſ näher dargelegten Gründe bankpolitiſcher reſp. 
llebergangsprozeß, unter dem wir jo viel leiden, regeln ergreifen, um Kreta dauerhafte Ruhe zu EPSR U Bro: >) Grundbeſitzer⸗ Vereins wird am bauktechniſcher Art. welche ein Eingehen auf den 
weil die Anpafjung an die heutigen Verhältniſſe ſichern. Imbriani erwiderte, er hoffe, daß die Konſtantinopel, 10. Juni. In der! geftrigen | Don nerſtag, den 18. d., nach Freien⸗ Wunſch der Landſchaften als nicht angängig 
noch nicht überall und vollſtändig möglich iſt. Regierung nur der Pforte zur⸗Müßigung ge⸗ Berathung beſchloſſen die Votſchafter, die Pforte walde a. d. Oder ftattfinden, Die Abfahrt erſcheinen ließen. 
Fu ſolchen Zeiten ertönt der Ruf, daß der rathen habe, denn Italjen müſſe die gerechte mündlich an die Ernennung des Seittlien! wird um 8 Uhr 20. Minuten früh vom hieſigen! — Für die hauptſächlichſten deutſchen 
Staat ausgleichend und fördernd eingreifen ſoll. Auflehnung der Kretenſer gegen die Trade eee nochmals zu mahmen. Heute be⸗ Perſonenbahnhof, die Rückfahrt um 8 Uhr 15 Eiſenbahnen tritt mit Wirkung vom 15. Juni 
Dieſer Ruf ift berechtigt und gut, und daß in Mißwirthſchaft unterſtützen. — Bei der Bes riethen die Botſchafter bezüglich Kretas. Minuten Abends von Freienwalde angetreten] 1896 bis 1. Mai 1897 unter Aufhebung des 
Deutſchland der Staat dies rechtzeitig erkannt rathung des Budgets für Juſtiz und Kulte er⸗ Amtliche Berichte aus Kreta konſtatiren werden, ſo daß die Feſttheilnehmer um 10 Uhr] Tarifs vom 20. Mai 1895 ein Nothſtandstarif 
und die Bahnen des gänzlichen Geſchehenlaſſens klärte der Minifter Coſta auf die Ausführungen eine fortſchreitende Beruhigung der Zuftände auf 35 Minuten Abends wieder hier eintreffen. Derſ für Düngemittel in Kraft, wonach für ver⸗ 
verlaſſen hat, das wird ſich als ein Segen für mehrerer Redner, die Regierung denke keineswegs der Inſel. Fahrpreis dritter Klaſſe für Hin⸗ und Rückfahr ſſchiedene Düngemittel in po llen Wagen⸗ 
unſer Volk erweiſen. Minder gut iſt es, wenn daran, Transaktionen gegenüber der kirchlichen beträgt für die Vereinsmitglieder 3 Mark 80 Pf.|ladungen bei den Frachtſätzen des Spezial⸗ 
jede neue Unbehaglichkeit gleich zum Ausgangs⸗ Gewalt anzubieten oder zu verlangen. Es würde Aſien. à Perſon. Näheres wird noch bekannt gemacht] tarifs III und der für einzelne Düngemittel 
punkt einer heftigen Agitation gemacht wird, kein geringer Vortheil ſein, wenn ſich die welt⸗ Shanghai, 1. Mai. Der Bau von Eiſen⸗ werden. ſchon beſtehenden Ausnahmetarife eine Ermäßi⸗ 
welche ſofort die Maſchinerie der Geſetzgebung liche und die kirchliche Gewalt zur Lung der bahnen in China ift ſchon fo häufig in ernftlihe, — Wegen Ausbruchs der Maul⸗ un! gung von 20 pCt. ſtattfindet. Als hierbei haupt⸗ 
in Bewegung ſetzen will, minder gut deshalb, dringendſten ſozialen Probleme vereinigen wür⸗ Erwägung gezogen, daß man hier auch den jüng Kla uenſeuche iſt die Sperre verfügt übe: ſächlich in Betracht kommende Düngemittel ſind 
weil ſoſche Geſetze als Produkt des Augenblicks den. — Die Rede wurde beifällig aufgenommen. ſten kaiſerlchen Erläſſen kein beſonderes Ver⸗ das Gehöft des Bauerhofsbeſitzers Hildach zuf hervorzuheben: Schwefelſaures Ammoniak, 
meiſt nicht halten, was man von ihnen erwartet. Rom, 10. Juni. Admiral Seymour trifft trauen zuwendete. Aber diesmal iſt es damit Neuenkirchen, des Gutspächters Venzmer zu] Chileſalpeter, Guano aller Art, Knochenmehl, 
Superphosphat, Aſche, Einſtreupulver für Stall⸗ 
dünger, Haardünger, Poudrette, Thomasſchlacken 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 11. Juni. Die diesjährige 


Es iſt auch nicht gut, wenn man IM Volke den aus Civitavecchia, wo das engliſche Geſchwader wirklich Ernſt. Die vollzogenen Thatſachen Günnitz bei Falkenwalde, das Vorwerk Lenzen 

gefeßgebenden Aktionen eine Art myſtiſcher vor Anker 995 heute Abend hier ein und wird e Beweis dafür. Seit mehreren Wochen bei Stolzenburg und das Rittergut Woltersdorf 5 g Sſe 

Wirkung zutraut, durch welche jedes Leiden tofort bis Sonntag hier bleiben. Er dürfte morgen ſind Hunderte von Arbeitern zwiſchen Tientſin — Aufgehoben iſt die Sperre über die Grund⸗ und Mehl, Stalldünger, Wollſtaub, Kainit, Kalk 

zu beseitigen wäre. Wenn dieſe Strömung Ober⸗ pom Könige empfangen und für Sonnabend oder und Peking mit der Herſtellung des Oberbaues ſtücke des Gutsbeſitzers Lamprecht zu Beatenhof, und Mergel. 

| waſſer bekommen ſollte, welche alles bis ins Sonntag zur königlichen Tafel geladen werden. beſchäftigt, und der (chineſiſche) Bauleiter rechnet das Gut und die Feldmark Niederfelde, die essa BS Een 

| Einzelne durch die Geſetzgebung regeln möchte, ſo Am Sonntag werden etwa 500 engliſche Matro⸗ mit Beſtimmtheit darauf, die Bahn noch in die⸗ Ortſchaft Schönfelde, das Schäfereigehöft zu 

wäre es ſehr zu beklagen. Staatliche Inter: ſen im Vatikan der Meſſe beiwohnen, welche derſſem Jahre dem Verkehr übergeben zu können. Blumberg und die Ortſchaft Boeck. 5 Aus den Provinzen. 

ventionen, aber in vernünftiger Weiſe; Schutz, Papſt leſen wird. i An wen die Lieferungen von Schienen und — Der bei dem Vulkan⸗Beamten Boy in * Paſewalk, 10. Juni. Wegen Sittiche 

1 aber nur für wirllich 1 eee und e vollenden Material vergeben worden find, ist] Züllchow in Dienſt ſtehenden unverehelihten | keitsverbrechen iſt der Schuhmachermeiſter Adler 

innerhalb dieſer Grenzen mit weiſer Abwägung Spanien und Portugal. nicht bekannt. Unter den Bewerbern iſt auch Auguſte Zilske iſt von Ihrer Majeſtät der] hierſelbſt verhaftet, derſelbe ſteht bereits im 70. 

des Maßes! Wenn man ſich nicht an dieſen Nächſt dem anarchiſtiſchen Verbrechen, das niemand anders als der Vizekönig von Hankau, Kaiſerin dae goldene Kreuz für vier Lebensjahre. 

Grundſatz hält, kann man 2 Vorwurf am Sonntag in Barcelona verübt worden, wird der berühmte Tſchaug⸗Tſchi⸗ung aufgetreten, zigjährige treue Dienſte verliehen und W. Swinemünde, 10. Juni. Der Eigen⸗ 

der volkswirthſchaftlichen Quackſalberei verfallen. in Spanien der Konflikt zwiſchen dem Marichall|wenigitens in Bezug auf die Schienenliefe⸗ von dem Herrn Paſtor Deicke und Regierungs⸗ thümer Joachim Schwandt und der Fiſcher 

Bei allem Schug joll der Sat beſtehen bleiben: Martinez Campos und dem General Bortero rung. Tſchang: Tſchi tung befigt in der Aſſeſſor v. Lose in Bertretung des Herkn Land-] Markholg aus Ahlbeck, welche heute mit ihren 

Selbſt iſt der Mann!“ noch immer aufs lebhafteſte erörtert. General Nähe von Hankau große Elſenwerke, in denen raths überreicht worden. Booten zum Flunderfong ausgefahren, ſind nicht 

— Die Folgen des neuen Zuckerſteuergeſetzes Saljas, der mit der Unterſuchung des Falles auch (unter bis 1894 deutſcher Leitung) Siemens.] — Mit ſcharßen Patronen ge ⸗ſwieder zurückgekehrt, bei Koſerow ſchlugen die 

beginnen ſich, wie man aus Wismar ſchreibt, in beauftragt iſt, hat am 8. Juni die Sekundanten Martin und Beſſemer Stahl hergeſtellt wird, und ſſchoſſen wird von Mannſchaften 9 Königs⸗ Dosis um and beide Meitner entähben * 

Mecklenburg ſchon jetzt recht bemerkbar zu machen. der beiden Widerſacher und die Direktoren der dieſe Werke find augenblicklich mit der Anferti⸗ Regiments am 18. 17. und 18. er e 7 2 Greifenberg, 11. Juni. Geſtern Abend 2 

Die größte der dortigen Zuckerfabriken, die zu Zeitungen vernommen, die das Protokoll über ee Ir Stahlſchienen für Eijenbahnen | Lände zwiſchen Polchow—Hohen⸗Leeſe lti⸗Leeſe uf Herr Landrat 15 R de ; bier dr 

Wismar, verarbeitete in der letzten Kampagne das geplante Duell veröffentlichten. Inzwiſchen] beſchäftigt. Für die ebenfalls ſchon im Bau be⸗ und der Chauſſee Stettin.—Falkenwalde mit 1016 err Landrath Far u ter, I 

1808 447 Zentner auf 9698 Morgen gebaute dauern die repüblikaniſchen Kundgebungen zu griffene Eiſenbahn Shanghai⸗Sutſchau⸗Nanking Schußrichtung von Nordweſten nach Südoſten. Kolberg nr 5 mit er A 2 rath 

Rüben und erzielte dargus 214 000 Zentner Guuſten des Generals i fin 20 12 995 5 — — u dem Wel eidg ber 515 dem 7 des gefährlichen Geländes 1 an vo 9 en u 2 

ü jeſe Fabrik nun den Betrieb ſeits machten die früheren liberalen Minifter, die Nanking, Li, eine Anleihe von illionen Taels wird gewarnt. ! di 

In Dale Hngeriger Ka fortſetzen, ſo müßte em Genie e e einen neueren Verſuch, aufgenommen, von denen 4 Millionen für den — Die Veranlagung zur guſtbar -an die Bahn Kolberg⸗Regenwalde zu bereien 

ſie nach dem Staffeltarife eine ſehr große Steuer die Angelegenheit dort zur Sprache zu bringen.] Oberbau, Stationen u. ſ. w. 3 Millionen für[keitsſteu er iſt, wie in einem Urtheil des Vahr wird ie ber hier Old. 5 4. 

zahlen. Es hat deshalb der Vorſtaud beſchloſſen, Die Regierung hat jedoch in Uebereinſtimmung Lokomotiven und Schienen beſtimmt find, die von Oberverwaltungsgerichts hervorgehoben wird, Zu gerfabrit w al eum mE 5 lach m 

ünftig die Saufrüben auszuschließen und die bis mit den Präfidenten der Kortes beſchloſſen, daß Krusp geliefert worden find. Um dieſe Lieferun-] Sache des Gemelndevorſtondes und nicht der Arne Mech 1 0 1 0 

zu 5 Jahren laufenden Kontrakte mit den Kauf vor der Veendigung der Wahlprüfungen keine] gen zu gewinnen, ſind die Franzoſen ſtark ins] Polizei. Hat eine Polizeibehörde, alſo eine un⸗ eo 1 chi e % 10 be 20 2110 pe 5 1 

rübendauern nicht wieder zu erneuern. Hierdurch derartige Diskuſſton geduldet werden ſoll. eug gegangen, fie wurden jedoch mit der Aus⸗ zuständige Stelle, einen Gaſtwirch zu einer Luſt⸗Japtt ‚and ießenden Gütern 15 u jr ER 2 

werden aber ſehr viele Landwirthe recht hart be⸗ Im Hinblick auf das anarchiſtiſche Ver⸗ er auf die Lieferungen für die Bahnen im barkeitsgbgabe veranlagt, ſo widerſpricht Dies an hier zu N . au < 1 2 

troffen, da ſie erſt vor wenigen Jahren ihre brechen in Barcelona wird telegraphirt: I Südweſten vertröſtet. Statt der Erbauung der dem Gefeße, und der Gaſtwirth kann hiergegen o 8 in dieſem 2”. en = A 

Wuthſchaft auf den Rübenban eingerichtet Barcelona, 10. Juni. Das Gerücht Eiſenbahnen feindlich zu ſein, zeigt die Land⸗ zwar nicht die geſetzlichen Rechtsbehelfe (Einſpruch “in ein 4 einbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaf 2 

haben. Eine größere Anzahl von ihnen — es erhält DR daß ſich h Ir 11 5 et ne 12 555 ee e Besen u 215 50 u 7 Pen Ga e = 

s mi Br fteten der ige befindet, — für das Wegere urch i l \ i . ' „ 10. : 3 

find von den 9698 Morgen 5500 Morgen mit attentats erbafteſen Det. 9 it er berechtigt, gegen die von unzuſtändiger]Badeortes verſpricht auch in dieſem Jahre ein 
telle erfolgte Heranziehung Remedur bei derf ſehr reger zu werden, die Nachfrage nach Wo 


Kaufrüben beſtellt — hat daher, um dem Von Deputirten wird ein Geſetzentwurf gegen die wird. Allerdings nur ſpottwenig, nämlich fünf 
a Schaden zu entgehen, beſchloſſen, in Anarchiſten eingebracht werden. Taels für den Mau d. i. etwa 30 Mark für 


i i ck i bauen, a das Quadratkilometer! Der wirkliche Werth des Aufſichtsbehörde der Potizeibehörde nahzufugen. | nungen ift ſehr ſtark und bereits jetzt hebt ſich 
l „ e 92 Nußland. J“andes in den Diſtrikten zwiſchen Sutſchau und * „Charleys Tante”, wel e bereits der Verkehr. Die geſtern ausgegebene „Bade⸗ 
Baues einer Zweigbahn der Beitritt von weiteren Zur Unterſuchung der Urſachen der Kata: |Nanking beträgt etwa das Dreifache. Der chine⸗ am Bellevnetheater einige 60 Vorſtellungen er⸗ zeitung giebt die Zahl der angemeldeten Bade⸗ 4 
1200 Morgen ſicher zu erwarten ſteht. ſtrophe auf dem Chodynskifelde find zwei be-! ſiſche Name für Eiſenbahn iſt „Trockener Weg⸗ leben durfte, hat geſtern auch im Elyſium⸗gäſte auf 441 an, 

a . 


= Prenzlau, 10. Juni. Ueber den Nach⸗ 
laß des am 13. Mai d. J. hier verſtorbenen 
Kaufmanns Karl Kieſewetter iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Anmeldefriſt: 20. Juli. 


C Kd 
Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 11. Juni. Ein unbegreiflich 
thörichter Streich führte heute den Töpfer⸗ 
meiſter Otto Fick von hier vor die 
erſte Strafkammer des Landgerichts. 
Am Nachmittag des 4. April d. J. erſchien der 
Angeklagte in dem Krenzin'ſchen Reſtaurations⸗ 
lokal in der Junkerſtraße, ſpielte ſich dort als 
Kriminalſchutzmann auf und verhaftete die 
Kellnerin, der er ſogar etwas wie eine Legitima⸗ 
tionsmarke vorzeigte. F. verließ mit dem 
Mädchen das Lokal, draußen gab er die Kellnerin 
jedoch frei und entferute ſich. Abends kam der 
Angeklagte nochmals in das Lokal, nahm eine 
Hausſuchung vor, beleidigte die Frau K. und drohte 
derſelben mit Verhaftung. Nun wurde die Sache der 
Wirthin doch zu bunt, ſie holte einen wirklichen 
Schutzmann und ließ den Pſeudobeamten feſt⸗ 
nehmen. Auf dem Wege zur nahegelegenen 
Polizeiwache betrug F. ſich derart widerſpenſtig, 
daß er ſchließlich von drei Perſonen fortgetragen 
werden mußte. Heute entſchuldigte der Ange⸗ 
klagte ſein Verhalten mit ſtarker Angetrunkenheit 
und war das Gericht geneigt, ihm in weitgehen⸗ 
dem Maße mildernde Umſtände zuzubilligen, 
ſodaß auf eine Geldftrafe von 550 Mark 
erkannt wurde. 

Vor demſelben Gericht hatten ſich ferner die 
* Ludwig Fiebelkorn und 

ermann Hauk, Erſterer 18, Letzterer 16 Jahre 
alt, wegen einfachen und verſuchten ſchweren 
Diebſtahls ſowie wegen Entwendung von Nah⸗ 
rungsmitteln zum alsbaldigen Verbrauch und 
intellektueller Urkundenfälſchung zu verantworten. 
Die beiden jungen Taugenichtſe waren nach Ver⸗ 
büßung von nicht unerheblichen Freiheitsſtrafen 
in der Erziehungsanſtalt Warſow untergebracht 
worden, von dort entwichen ſie Ende März, 
worauf ſie am 25. deſſelben Monats die jetzt 
unter Anklage geſtellten Strafthaten begingen. 
Zunächſt nahmen ſie bei einem Bauern ein 
Brod weg, das ſie alsbald verzehrten, dann ver⸗ 
ſpürten ſie jedenfalls Durſt und ſtahlen, um die 
Magenfrage gleich gründlich zu erledigen, eine 
Vierteltonne Bier bei dem Gaſtwirth Seydel. 
Das Faß wurde in den Wald geſchleppt und 
wacker gezecht, wobei den Burſchen noch einfiel, 
daß es gut wäre, ſich mit neuem Schuhwerk zu 
verſehen. Dies wollten ſie ſich von einem 
Schmied verſchaffen, doch wurden ſie beim Ein⸗ 
ſteigen ertappt und unſchädlich ee Das 
Gericht verurtheilte F, zu 10 Monaten Ge⸗ 
fängniß und einer Woche Haft, H. zu ſechs 
Wochen Gefängniß und 3 Tagen Haft. 

Luckenwalde, 10. Juni. Der Bürgermeiſter 
Suchsland hierſelbſt hatte am 21. November 1893 
eine auf den folgenden Tag anberaumt geweſene 
öffentliche Verſammlung der ſozialdemokratiſchen 
Partei mit Rückſicht auf den auf dieſen Tag 
fallenden Buß⸗ und Bettag verboten. Die Ver⸗ 
botsverfügung ſtützte ſich auf eine Polizeiverord⸗ 
nung vom 11. Dezember 1879 und 14. Juni 
1892, derzufolge Vorſtellungen, Veranſtaltungen 
von öffentlichen Luſtbarkeiten u. dergl. am Buß⸗ 
und Bettage nicht ſtattfinden dürfen. Durch Be⸗ 
ſcheid des Regierungspräſidenten zu Potsdam 
vom 23. Dezember 1893 war demnächſt dieſes 
Verbot als zu Unrecht erfolgt bezeichnet worden. 
Der Verauſtalter der Verſammlung, Tuchmacher 
Trautſch, nahm hierauf den Bürgermeiſter wegen 
Schadenserſatzes im Wege der Klage in Anſpruch, 
indem er behauptete, zu Inſeraten für die Ver⸗ 
ſammlung 9 Mark und als Entſchädigung für 
den Saalbeſitzer 15 Mark ausgegeben zu haben. 
Das Landgericht Potsdam hatte den Anſpruch 
dem Grunde nach für berechtigt erklärt und den 
Verklagten zur Zahlung von 9 Mark verurtheilt, 
den weitergehenden Anſpruch aber zurückgewieſen. 
Der Bürgermeiſter Suchsland legte hiergegen 
Berufung bei dem Kammergericht ein, das aber 
geſtern die Berufung zurückwies, indem es in 
Uebereinſtimmung mit dem erſten Richter an⸗ 
5 nahm, daß der Verklagte unter beregten Umſtän⸗ 
den ſchadenerſatzpflichtig ſei. 

Kiel, 10. Juni. Das hieſige Oberlandes⸗ 
gericht verwarf heute die vom Redakteur und 
Verleger des „Flensborg Avis“, Jeſſen, ein⸗ 
gelegte Reviſion gegen das Urtheil des Flens⸗ 
burger Landgerichts, welches Jeſſen, der in einer 
Verſammlung zum Boykott gegen die deutſchen 
Kaufleute aufgefordert hatte, am 27. April 
wegen groben Unfugs zu 6 Wochen Gefängniß 
verurtheilte. 

Hamburg, 10. Juni. In dem Prozeſſe 
gegen die Italiener Mecca und Salamone wur⸗ 
den geſtern und heute zahlreiche Zeugen auch 
aus Brüſſel und Paris vernommen. Am 
Schluſſe der Beweisaufnahme und der Plai⸗ 
doyers, bei welchen der Staatsanwalt gegen 
jeden Angeklagten 5 Jahre Gefängniß beantragt 
hatte, trat der Prozeß in ein neues Stadium 
N ein. Der Angeklagte Mecca bat den ſich zurück⸗ 

ziehenden Gerichtshof, noch zu bleiben und er⸗ 

klärte einen ganz neuen Hergang der Angelegen⸗ 
heit. Der Sohn der Klägerin Maßmann er⸗ 
färte viele dieſer Angaben für richtig. Der 

Gerichtshof beſchloß, die Oeffentlichkeit ein⸗ 

ſchließlich der Preſſe auszuſchließen und ent⸗ 

ſprach ſchließlich dem Verlangen des Ange⸗ 
klagten Mecca, die Verhandlung auf 2 Tage aus⸗ 
zuſetzen. 

Hamburg, 10. Juni. Im Entſchädigungs⸗ 
rechtsſtreit in Folge des Zuſammenſtoßes der 
„Elbe“ mit der „Crathie“ wurde der „Börſenh.“ 
zufolge das dem Londoner Admiralitätsgericht 
unterbreitete Geſuch, die Verantwortlichkeit der 
Rhederei der „Crathie“ auf 6877 Litr. (nach 
dem Satz 15 Ltr. auf die Tonne der Größe 
der „Crathie“) zu beſchränken, entgegen der vom 
Rotterdamer Gerichtshof feſtgeſetzten Entſchädi⸗ 

5 gungsſumme von 70 000 Lſtr. zu Gunſten der 
d Appellanten entſchieden. g 

. Dresden, 10. Juni. Das Schwurgericht 
verurtheilte den bekannten Rechtsanwalt und 
Notar Schanz wegen Beihülfe zum betrügeriſchen 
Bankerott zu einem Jahr vier Monaten Ge⸗ 
5 fängniß. 

2 FFC 
Die Staupe der Hunde. 
Von W. Knoll, Schlachthof⸗Inſpektor in Prenzlau. 
fe Zwar ift der Hund im Allgemeinen kein jo 
x werthvolles Thier wie das Pferd oder andere 
nutzbringende Thiere — abgeſehen von beſonders 
geſchätzten Exemplaren — und doch bietet eine 
Krankheit des Hundes ſowohl wegen der Häufig⸗ 


keit ihres Auftretens, als auch ihres ſehr ver⸗ 
ſchiedenartigen Verlaufs wegen ein größeres 


je 
1 
. 2 


mit dem Namen der Hundeſtaupe. 

Dieſelbe war von jeher ſchon als eine mör⸗ 
deriſche Krankheit bekannt und iſt ſchon früher 
in den thierärztlichen Lehrbüchern vielfach be⸗ 
ſchrieben worden. 

> Nach den Ueberlieferungen iſt anzunehmen, 
daß das Leiden in der Mitte des 18. Jahr⸗ 


Ve (U 


hunderts aus Amerika (Peru) nach Spanien eine abgefahren, um verfrachtet zu werden. Durch⸗ 
geſchleppt ſei. Ueber die Natur der Krankheit ſchnittlich kann man für gewaſchene Wollen eine 
herrſchten bisher die verſchiedenartigſten Anſich⸗ Preisſteigerung von ca. 15 Prozent gegen 1895 
ten. Einige Autoren glaubten, es mit einem annehmen. Nach der Lage des a an 
dem Typhus ähnlichen Leiden zu thun zu haben, Marktes iſt zu erwarten, daß das Reſtlager 
audere mit en m Nervenleiden oder der echten bis heute Nachmittag zu ähnlicher Preislage ab⸗ 
Nockenkranl elt, wegen des puſtulöſen Alis⸗ gegeben wird. Das Schurgewicht betrug durch⸗ 
ſchlag s auf der aut, jedenfalls ſah man ſchon ſchnittlich 4 bis 5 Pfund. Es ſcheint, daß ein 
frühzeitig, da die Krankheit durch einen An⸗ großer Theil der Produzenten dem offenen Woll⸗ 
ſteckungsſtoff verbreitet werde. Die genauen bak⸗ markt den Vorzug vor den Wollauktionen giebt. 
teriologiſchen Eigenthümlichkeiten des Anſteckungs⸗ Das Angebot in Wollen iſt in dieſem Jahre an⸗ 
jtoffes find zwar auch jetzt noch nicht feſtgeſtellt, nähernd daſſelbe wie im Vorjahre. 1895 wur⸗ 
jedoch hat man es unzweifelhaft, wie es die den angefahren etwa 2400 Zentner. Immerhin 
Forſchungen der Neuzeit ergeben haben, nicht mit iſt die Zufuhr in den letzten beiden Jahren er⸗ 
einem chemiſchen Gifte, ſondern wie es bei der heblich niedriger als in den früheren Jahren. 


Berlin, 11. Juni. Weizen per Juni 
148,50 bis 149,25, per Juli 148,00, per Sep⸗ 
tember 143,00. 

Roggen per Jun —,— bis —,.—, per 
Juli rs 5, per September 115,50. 


üböl per Juni 45,20, per Oktober 


45,20. 


Spiritus loko 70er 33,90, per September 
70er 38,90, per Oktober 70er 38,60. 

Hafer per Juli 122,50. 

Mais per September 91,50. 

Petroleum per Juni 19,80, per Juli 


7 


Fabrikanten waren 9 
Intereſſe dar. Dieſe Krankheit bezeichnet man] Händler, bezahlt wurde für gewaſchene Wollen 


Schmutzwollen 8 Abſchlüſſe nach 


von ca. größte Theil der l erozent. 


Cholera, dem Typhus, Rotz, Milzbrand ꝛc. der 
Fall iſt, mit Krankheitserregern organiſcher Natur 
zu thun. 4 
Nach den bisherigen Beobachtungen iſt feſt⸗ 
geſtellt, daß der Anſteckungsſtoff am häufigſten 


mit der Athmungsluft übertragen wird, was 


hinweiſt. 

Am leichteſten erkranken Hunde im erſten 
Oebensjahre. Von den an der Berliner thier⸗ 
ärztlichen Hochſchule behandelten Thieren befan⸗ 
den ſich nach Praf. Dr. Fröhner zwei Drittel im 
erſten Lebensjahre. Die Sterblichkeit iſt eine 
ſehr große, und von den in den Jahren 1886 
bis 1888 in Berlin in der Klinik der Hochſchule 
behandelten 9000 Thieren gingen 3000 ein. 
Außer beim Hunde iſt die Staupe auch bei 
Katzen, Füchſen, Wölfen u. ſ. w. beobachtet 
worden. 

Die Krankheit tritt hauptſächlich im Sommer 
auf. Die Erſcheinungen der Staupe ſind ſehr 
verſchiedenartig. Nach einem latenten Stadium, 
d. h. Zeit der Uebertragung der Krankheit bis 
zum offenkundigen, äußerlich ſichtbaren Hervor⸗ 
treten, ſtellt ſich in der Zeit von 4 bis 7 Tagen 
hochgradiges Fieber ein, und kann die Körper⸗ 
temperatur bis zu 42 Grad Celſius anſteigen. 

Neben dem Fieber ſind katarrhaliſche Er⸗ 
krankungen der Athmungsſchleimhäute und des 
Verdauungsapparates vorhanden, zu welchen 
nicht ſelten Affektionen des Gehirns und Rücken⸗ 
markes hinzutreten. Die Naſen⸗, Kehlkopf⸗ und 
Luftröhrenſchleimhaut iſt geröthet, geſchwollen 
und von Blutungen durchſetzt, auch kommt es zu 
Geſchwürsbildungen auf denſelben. Von den 
kleinen Luftröhrenäſten kann die Entzündung auf 
die Lunge übergreifen, katarrhaliſche Lungen⸗ 
entzündung, auch findet man die ſelbſtſtändige 
Form der kroupöſen Entzündung. Am Gehirn 
iſt ſchlaffe, weiche Beſchaffenheit der Gehirn⸗ 
ſubſtanz, wäſſeriger Glanz der Schnittflächen, 
Waſſeranſammlung in den Seitenkammern, ſtarke 
Füllung der Blutleiter u. ſ. w. zu beobachten. 
Bei der Sektion findet man überhaupt eine 
große Wäſſerigkeit des Blutes, Verfettung der 
Leber, Trübung und Verfettung der Nieren⸗ 
epithelien, wäſſerige Durchfeuchtung und Schwel⸗ 
lung der Lympfdrüſen, Entartung (Degeneration) 
der Herzmuskelfaſern u. ſ. w. Die Schleimhaut 
des Magen⸗ und Darmkanals zeigt höhere 
Röthung, beſonders die des Dünndarms, iſt 
häufig von Blutungen durchſetzt und mit zähem, 
glaſigem Schleim belegt. An den Augen kommt 
es häufig zu Geſchwürsbildungen auf der Horn⸗ 
haut und Durchbruch des Eiters in die vordere 
Augenkammer. 

Meiſtens beſtehen aber ſtarke Lichtſcheu und 
Thränen der Augen, und der wäſſerige Katarrh 
der Bindehaut (conjunctiva) kann ſchließlich in 
einen eiterigen übergehen. Oft bleiben als 
Nachkrankheiten zur Staupe Lähmungen oder 
häufig wiederkehrende (nervöſe) Zuckungen der 
Gliedmaßen zurück. Wegen der Verſchiedenartig⸗ 
keit der Krankheitsformen hat man techniſch wohl 
von einer katarrhaliſchen, nervöſen und exante⸗ 
matiſchen Form der Staupe — das heißt einer 
Erkrankung der Schleimhäute des Gehirns und 
Rückenmarkes oder der Haut geſprochen, 
ferner von einer Augenſtaupe, gaſtriſchen oder 
pulmonalen Form der Staupe, weil die Erkran⸗ 
kung allein an den Augen, den Lungen oder dem 
Darm auftreten kann. 

Behandlung. 

Es iſt unzweckmäßig, den Thieren das 
Futter zu entziehen oder dieſelben hungern zu 
laſſen, welche Methode von Unerfahrenen vielfach 
als Vorbeugungsmittel gegen die Staupe ange⸗ 
wandt wird. Vielmehr ſchützt eine kräftige Er⸗ 
nährung, ſo lange die Nahrung aufgenommen 
wird, gehacktes Fleiſch und Milch, vor einem 
Zerfall der Kräfte und macht den Körper wider⸗ 
ſtandsfähig. Deshalb iſt es auch nicht anzu⸗ 
rathen, die Thiere durch anhaltendes Eingeben 
von Abführmitteln, Schwefelblüthe ꝛc., zu 
ſchwächen und ganz werthlos, die Analdrüſen 
auszudrücken, welches von Laien häufig empfoh⸗ 
len wird. 

Es hat ſich wohl das Kalomel als mildes 
Laxans nützlich gezeigt, wenn Verſtopfung vor⸗ 
handen iſt, und es ſich um eine Erkrankung der 
Magen⸗Darmſchleimhaut handelt, zur Reinigung 
derſelben; 
dagegen würden adſtringirende und roborirende 
(zuſammenziehende und ſtärkende) Mittel anzu⸗ 
wenden ſein, wie Rothwein, Chinarinden⸗ 
abkochung mit etwas Salzſäure u. ſ. w. Von 


häute fand man zeitweilige Inhalationen von 
Kreolin, Terpentinöbl. Zur Behandlung der 
Augen empfehlen ſich Kreolin⸗, Zinkvitriol⸗ und 
Höllenſteinlöſungen, Borſäure, Chlorwaſſer und 
Atropin je nach der Hochgradigkeit der Krankheit 
und dem Befallenſein einzelner Theile. Gegen 
den Huſten werden mit Erfolg eine Reihe von 
Mitteln, wie Apomorphin, Brechweinſtein⸗ 
löſungen, Ipecacuanha, Goldſchwefel u. ſ. w. 
angewandt. 

Mittel geen die zurückbleibenden Läh⸗ 
mungen ſind. Kampher, Koffein, Aether, Kokain, 
Beratrin, Serych te 
Nach dem einmaligen Ueberſtehen der Krank⸗ 
heit tritt gewöhnlich eine Unempfänglichkeit gegen 
ſpätere Einwirkungen ein. 


BIETET ar ER 
——__— 


Woll⸗Berichte. 

Stralſund, 10. Juni. (Wollmarkt.) Die 
Zufuhren auf dem heutigen Wollmarkt betrugen 
bis gegen Mittag ca. 2500 Zentner. Die 
Wäſche fällt durchweg ſehr gut, zum größten 
Theil ganz vorzüglich aus, die Wollen ſind auch 
leichmäßig trocken, ſo daß Verluſte durch 

chmutz⸗ und Waſſerprozente nicht zu befürchten 
find. Die Qualität der Wolle iſt faſt durchweg 
eine ausgezeichnete und übertrifft die der vor⸗ 
jährigen Wollen oft erheblich. In den heutigen 
Vormittagsſtunden entwickelte ſich ein ruhiges, 
ſpäter lebhafteres und gegen Mittag wieder 
ſchleppendes Geſchäft bei meiſt ſteigenden Preiſen. 
weniger zur Stelle als 
Mark, ſind auch 


108—112—120 vereinzelt 


Preiſe bis zu 123 ½ Mark erzielt worden, meiſt 


lag die Preislage zwiſchen 116 und 120 M. 
ualität 
42—44 Der 
angefahrenen Wollen kam in den Vormittags⸗ 
ſtunden zum Verkauf, und wurde meiſt ſofort 


auf die große Flüchtigkeit des Anſteckungsſtoffes z 


bei ſtarken und blutigen Durchfällen 


Wirkſamkeit bei Affektion der Athmungsſchleim⸗ 


London, 11. i. tter: öl. 
(Stralſ. Ztg.) on, 11. Juni. Wetter: Prachtvo 


RE eee e 
Landwirthſchaftliches. 


Berlin, 11. Juni. Schluß ⸗Kourſe. 


London kurz 205,95 


London, 10. Juni. 96proz. Javazucker 
13,00, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker loko 
10 ½', matt. Centrifugal⸗Kuba ——. 

London, 10. Juni. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 47 Litr. 18 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 60 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zink 
18 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. — Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
46 jr ha 3 

ondon, 10. Juni, Nachmittags 2 
Uhr. Getreidemarkt. GSchluß bericht 
Weizen und Gerſte flau, Mehl, Mais und Hafer 
geſchäftslos. Von ſchwimmendem Getreide 


Weizen und Mais geſchäftslos, Gerſte ruhig aber 


ſtetig. 
„Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 56 100, Gerſte 2850, Hafer 25 260 


Quarters. 
Glasgow, 10. Juni, Nachm. Roh⸗ 


E 5,7 i i 8 
aus bew be n n mi e 1 u 15 108,0 En En 4 H . 8 957 Schluß. Mixed numbers warrants 

1 5 8 5 5 o. , , 5 5 
31g.“ geſchrieben: In Folge der feuchtwarmen Deuce decent. 8% 99,4 Pate un 155 Newyork, 9. Juni. Weizen⸗Verſchif⸗ 


Witterung haben ſich die Getreidefelder zu einem 


1 Pomm. Pfandbriefe 3¼90 100,30 
erſtaunlich günſtigen Zuſtaud entwickelt. Die do do 


fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
Häfen der Vereinigten Staaten nach 8 


* . 8 
2 do. Landescred.⸗B. 31/,% 100,50 Neue De „C I Pi 
Halme des Roggens find mannshoch und werden Gentrallan DIR bed 5 10 0 ee eee 00 n ch Frater roß⸗ 
viel Stroh liefern. Die Aehren find l Fe Stallenifge Rete 830 A Pede . 19 0 do nach anderen Hufen des n 00 
j j ei günſti üthen⸗( do. 30,Ciſenb.⸗Oblig. 58, i 200 (do iar 
beſetzt und verſprechen bei günſtiger vo. Gate Obs. 5810 De end S B „ do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 


witterung einen reichlichen Körnerertrag. Gerſte 


00 
5 N ; Rumän. 1881er am. Rente 99,9 
und Hafer, die Hauptfrucht hieſiger Gegend, ae 


reg 4% Ober Rente 67,70 


Efe une ah 
A Ba 
eh 5 Bede e. 0 0 f . 1c 


108,20 


britannien N nach anderen Häfen des 
v2. 


haben einen vollen und üppigen Stand. Die Fum amt. N N 101 l 5 i 8 
Zuckerrüben ſind gut aufgegangen und werden IE . W Netphork, 10. Juni. 5 
bereits durch Hacken aufgearbeitet. Die Futter⸗ Merttan. 6% Goldrente 90 50 Ultimo⸗Kourſe: eizen per September 64,62. ais per 
N 9 4 Mexikan. 6% Goldrente 9620 | Disconto-Commandit 208,50 September 35,00 
gewächſe, als Klee und Luzerne ftehen gut, und Dee. Bantnoten 17045 Seer n 4 * 
f eſterr. Cre 21,10 


das Wieſengras hat ſich in Folge des noch recht⸗ oll. Banknoten Saffe 


20 Kontinents —.— 


Newyork, 10. Juni, Abends 6 Uhr. 
10. 


** 28 o. do. Ultimo 216,50 Dynamite Truſt 173,00 0 
eitigen Zurücktretens des Grundwaſſers kräftig] Nationat-HYp.-Eredite 4 Gußſtahlfabrit 157, i 9. 
neldel der Heuertrag wird ie 159 640% 110,10 are . 15760 RUN er in „42% |. 7,62 
befriedigen, an Güte jedoch das Heu verlieren 5. 150 Siberia dergw⸗ 172 * in Neworleaus] 7,00 700 
wal 1 untere Theil 5 Gräser 5 tiefliegen⸗ Bo: ae b. 280 e Der Aten Ste e, 700 Petrole u mgiohes (in Caſes]! | 7,70 | 7,55 
er 2 \ 100) 31,3% 101,30 Sſtpreuß. Südbahn 92,10 Standard white in Newyork 6,80 6,65 
den eg durch zu Knut nt gen Be doping 1.00) 7 Ae 70 do, in Philadelphia 6.75 660 
hat und braun geworden iſt. on den Kar⸗Stett. Buic Nel. 1. N 3 1295 ine 71 1175 ar 5 755 
toffelfeldern kann nur Günſtiges gemeldet werden. Statt. Bulc-⸗ Prioritäten 161,70 —— 10 0 us S er: N Juli 116,00* 113,00* 
Stettiner Straßenbahn 106,30 Luxemb. Prince⸗Henribahn 87 20 ch ma lz eſtern ſteam 22 4,35 4.40 
!!!!!! ³˙ 1 | crsburn hin 216,00 do. Rohe und Brothers. | 4,60 | 4,65 


Vermiſchte Nachrichten. Tendenz: Schwach. 


— Alle Achtung vor Fräulein Eliſabeth 
Banks, einer Londoner Literatin, welche ſoeben 
eine „Reporterarbeit“ vollendet hat, die um der 
Hingebung willen, welche die Dame für ihren 37 Rente 101,65 101,75 
ſchwierigen und aufreibenden Beruf an den Tag] Italieniſche 5% Rente 89,50 89.25 
gelegt hat, überaus bemerkenswerth iſt. Um die 8 Rufen 1 —**R — 105,12 ½ 
Leſer des „Daily Courier“ über die Anwendung 3% Rufen . sn 2. 
der Photographie vermittelft der Röntgen ſchen 4% unifiz Eguvten En 03.60 
Strahlen zu informiren, ließ Fräulein Banks 4% Spanier äußere Anleihe... 65,37 | 65,00 
beinahe ihr ganzes Knochengerüſt, ſoweit immerhin Convert. Türken 21,37) 21,25 
eine junge, wohlerzogene Dame dies thun durfte, Türkiſche Looſe .. 113,00 112,50 
photopraphiren. Und nun publizirt fie mit 4% privil. Türk.⸗Obligationen 457,00 | 459,00 
allerlei intereſſanten Bemerkungen die Abbildungen Nee -( 770,00 | 770,00 
ihrer Wirbelſäule, ihrer Schlüſſelbeine, Schulter: |Fombarben „nern 58 5 m 
blätter, Arme, Hände und Füße. Sie war auch! Ae 4e e 81500 844.00 


bereit, ihr Gehirn photographiren zu laſſen. Als] pepeers 


4 AI Debeer ss 775,00 777,00 
aber der Photograph erklärte, dazu ſei eine Credit foucie r 678,00 | 680,00 
komplette Tonſur nothwendig, gab ſie diejen|Huandaca .........0-..-.... 76,00 | 76,00 
Plan auf. Die Hingebung an den Beruf hat Meridional⸗Aktien 637,00 | 637,00 
eben doch gewiſſe Grenzen, und Fräulein Banks Rio Tinto⸗Aktien 575,00 576,50 


zog vor, ihren prachtvollen Haarwuchs zu behalten. Suezkanal ⸗Aktien 


Die nämliche Dame hat mit ähnlicher, womöglich Brent Lyonnais 86,00 | 786,00 
noch größerer Selbſtverleugnung ihre Studien Tapacs N 86500 366.00 
über die Anſtalten Londons für Obdachloſe, Wechſel auf deutſche Plätze 3 N. 1227/1, 1228/5 
Arme, Arbeitsloſe und Verkommene gemacht Wechſel auf London kurz 70 ‚16 5,16 
und dabei die größten Entbehrungen ausge⸗ Cheque auf London „17½ 25,17½ 
ſtanden. i Wechſel Amſterdam k... 205,62 205,56 
Poſen, 10. Juni. Der „Poſ. Ztg.“ wird aus C 207,75 | 207,75 
Witkowo gemeldet: Der an der ruffiichen Grenze „ Madrid k. 420,50 424,00 
ſtationirte Offizier machte geftern in Begleitung von . 8 — *** 8 6 
drei Gemeinen auf einem Seegelbote eine Spazier⸗ 4% —— eee a ee 
fahrt nach dem auf deutſcher Seite gelegenen 5% Rumänter 1893. 102.00 | 101,90 


Powidz. Er ließ ſeine Leute auf dem Boote Portugieſen 
und ging in ein Lokal, um ein Glas Bier zu Portugieſiſche Tabaksoblim 


trinken. Der im Lokal anweſende Bürgermeiſter 4% Ruſſen de 18944. 6,75 66,95 
ſchickte nach kurzer Zeit nach Gendarmen Langl. Est at.. 15150 _| 154,00 
und ließ den Offizier verhaften. Derſelbe 3¼%c Ruf. Anl. 997395 99755 
wurde heute nach Witkowo gebracht und dem Vrivatdiskonn en. I 1%: 


Landrath vorgeführt. 
Poſen, 10. Juni. Dem „Poſener Tage⸗ 1 
blatt“ wird aus Buk telegraphiſch gemeldet, daß Zucker. (Schlußbericht.) 
das Gehöft des Rittergutsbeſitzers Dakowymokre 1. Produkt Baſis 88 % 
heute faſt ganz niederbrannte. Ein 


10. Juni, Nachm. 


v. Karlowski wurde lebensgefährlich, drei andere 10,85, per Dezember 10,85, 
Perſonen wurden ebenfalls ſchwer verletzt. Es Unregelmäßig. 

kam auch viel Vieh, namentlich Pferde, in den 
Flammen um. — Demſelben Blatte wird ferner Kaffee. 
aus Buk telegraphirt, 
Opalenitza ſeit heute früh in Flammen ſtehe. 

Kulm, 10. Juni. Die Maſchinenfabrik und Ruhig. 

Eiſengießerei des Herrn Rudolf Peters iſt durch Bremen, 10. Juni. (Börſen⸗Schluß⸗ 
den Tod deſſelben auf ſeinen Sohn, den Inge⸗- bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
nieur Guſtav Peters übergegangen. Der Verſtorbene Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
gehörte unglücklicherweiſe dem Vorſtand. des hieſi⸗ Felt. Loko 5,80 B. Ruſſiſches Petroleum. 
gen verkrachten Vorſchuzvereins an und mußte ſein Loko 5, B. 

Ehrenamt unſchuldigerweiſe mit großen Geldopfern Wien, 10. Juni. Getreidemarkt. 
büßen. Obgleich er bereits 34 000 Mark als Weizen per Mai - Juni 6,90 G., 6,92 B., per 
Mitglied des Vorſchußvereins gezahlt hat, iſt Herbſt 6,91 G., 6,93 B. Roggen per Mai⸗Juni 
vor ſeinem Tode vor etwa 14 Tagen an ihn, 6,50 G., 6,52 B., per Herbſt 6,06 G., 6,08 B. 
als den Reichſten, und an alle zahlungsfähigen Mais per Mai⸗Juni 4,36 G., 4,38 B., per 
Mitglieder die Aufforderung ergangen, zur Juli⸗Auguſt 4,40 G., 4,42 B., per September⸗ 
Deckung des Defektreſtes von noch 90 000 Mark Oktober 4,58 G., 4,60 B. Hafer per Mai⸗Juni 


Hamburg, 10. Juni, 


(Schlußbericht.) Good 


weitere ihren Vermögensverhältniſſen entſprechende 6,35 G., 6,40 B., per Herbſt 5,84 G., 5,86 B. 
Deckungsſummen zu zahlen. Gedeckt ſind von Amſterdam, 10. Juni. Java⸗ Kaffee 
dem Defekt bis jetzt 80 Prozent gleich 336 000 good ordinary 51,00. 
Mark. Die Gerichts⸗ und Konkursverwalter⸗ Amſterdam, 10. Juni. 
gebühren betragen 22 000 Marl, 136,75, 
Miünſter (i. Weſtf.), 10. Juni. Die Stadt⸗ Amſterdam, 10. Juni, Nachm. Ge⸗ 
verordneten bewilligten die vom Miniſter ver- treidemarkt. Weizen auf Termine niedgr., 
langten 250,000 Mark zum Bau und zur Ein⸗ per November 143,00. Roggen loko ruhig, do. 
richtung einer Baugewerkſchule ſowie ferner auf Termine wenig verändert, per Juli —,—, per 
einen jährlichen Zuſchuß von 12,000 Mark zu Oktober 94,00, per März 96,00 Rüböl 
den Betriebskoſten. loko 24,00, per Herbſt 23,00, per Mai 1897 
Bremen, 9. Juni. Der Streik der Schiffs⸗ 23,62. 
arbeiter in Nordenham iſt als zu Ungunſten der Antwerpen, 10. Juni, Nachm. 2 Uhr 
Streikenden für beendigt anzuſehen, nachdem — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
von auswärts hinreichend Arbeitskräfte einge⸗ Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,50 
troffen ſind. bez. u. * per Juni 16,50 B., per Juli 16,50 


— B. Feſt. 
— Antwerpen, 10. Juni. Schmalz ber 
März 56,00. Margarine. — 

Paris, 10. Juni, Nachm. Rohzucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,75 bis 
29,25. Weißer Zucker fallend, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Juni 29,37, per Juli 29,62, 
fer „Juli⸗Auguſt 29,75, per Oktober⸗Januar 


„25. 

Paris, 10. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Juni 19,95, per Juli 19,75, per Juli⸗Auguſ 
19,70, per September⸗Dezember 18,90. Rogge 
ruhig, per Juni 11,10, per September⸗Dezember 
11,15. Mehl ruhig, per Juni 40,55, per Juli 
41,10, per Juli⸗Auguſt 41,25, per September⸗ 


Bancazinn 


' 


* 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 11. Juni. (Amtlicher Be⸗ 
richt.) Wetter: Leicht bedeckt. Temperatur + 
20» Reaumur. Barometer 759 Millimeter. Wind: 
Nordoſt. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko ohne Handel, per Juni 152,00 nom., 
per Juni⸗Juli 152,00 nom., per September⸗Oktober 

143,00 B., 142,50 G. 

| Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko ohne Handel, per Juni 114,00 nom., 
per Juni-Juli 114,00 nom., per Juli⸗Auguſt 
115,00 nom., per September⸗Oktober 115,50 
B., 115,25 G. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 118,00 — 122,00. 

Spiritus wenig verändert, per 100 Liter 
a 5 loko 70er 32,4 bez., Termine ohne 
andel. ; 

Angemeldet: —,— Zentner Weizen, 2000 
Zentner Roggen. 
| Regultrungspreiſe: Weizen 152,00, 
Roggen 114,00, 70er Spiritus —.—. 


Nichtamtlich. 
| Petroleum loko 10,10 verzollt, Kalle 


I 
— 


per Juli 51,25, per Juli⸗Auguſt 51,25, per 
September » Dezember 51,50. Spiritus ruhig, 
per Juni 30,75, per Juli 30,75, per Juli⸗Auguſt 
31,00, per September⸗Dezember 31,00. 
Wetter: Bewölkt. 

Havre, 10. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juni 74,75, per September 72,00, per 
Dezember 69,00. Ruhig. 

London, 10. Juni. An der Küſte 20 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Regen. 

London, 10. Juni. Chili⸗Kupfen 
47,87, per drei Monat 48,12. 


Rüböl loko 44,00 B., per Juni 45,00 B., 
per September⸗Oktober 45,25 B. a 


3 Uhr. 
Rüben⸗Rohzucker 
endement neue Uſance 
Oekonom frei an Bord Hamburg per Juni 10,67¼½, per 
kam dabei ums Leben, der Generalbevollmächtigte Juli 10,82 ½, per Auguſt 11,02 ½, per Oktober 
per März 11,15. 


Nachm. 3 Uhr. 
average 
daß die Zuckerfabrik Santos per Juli 61,00, per September 58,50, 


Zucker Fair refining Mosco⸗ 
— nn vados „ se. 3 N 5 
Paris, 10. Juni. (Schlußkourſe.) Feſt. Weizen willig. 
ms, 9. Rother Winter: loko .. | 72,50 | 73,62 
3% amortiſirb. Rente 100,25 | 100,85 FFC 64,12 69,25 
per Dezember 56,00, per März 55,75. — 
| 


ſich die Ehre vor, ſeinen erlauchten Souverän 
Dezember 41,25. Rüböl ruhig, per Juni 51,25, 


eee ne 


per September 
per Dezember 
Kaffee Rio Nr. 7 loko 
TR 11) 1 
per pn! 
Mehl (Spring⸗Wheat clears) 
Mais behauptet. 
per Juni 
per Juli 
per September. 
Hüpfen 


Chicago, 10. Juni. 


Weizen willig, per Juni 
l 
Mais 1 per Juni 
VRR NEE unt au. de 
peck ſhort car . „2.2... 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 11. Juni. Im Revier 5,57 


Schiffs nachrichten. 

Kiel, 10. Juni. Drei Matroſen des Pan⸗ 
zerſchiffs „König Wilhelm“ erlitten geſtern bei 
einem Uebungsmanöver Verletzungen. Zwei 
Verunglückte wurden ins Garniſonlazareth über⸗ 
führt. „König Wilhelm“ ging Abends 7 Uhr 
wieder in See und verblieb Nachts draußen. 

Toulon, 11. Juni. Ueber die Kataſtrophe 
an Bord des Panzerſchiffes „Jaureguiberry“ in 
der Nähe des Hafens von Toulon wird ge⸗ 
meldet, daß von den 11 Schwerverwundeten 
bereits zwei geſtorben ſind. Die Marine⸗ 
behörde hat ſtrenge Unterſuchung angcordnet, 
um feſtzuſtellen, wen die Verantwortlichkeit 
trifft. Die Anſichten gehen dahin, daß 
die Kataſtrophe einem Konſtruktionsfehler und 
mithin der Fahrläſſigkeit eines Maſchineninſpek⸗ 
tors zuzuſchreiben iſt. Der Dampfer war be⸗ 
kanntlich im Oktober 1893 anläßlich der franko⸗ 
ruſſiſchen Feſte in Gegenwart des Präſidenten 
Carnot und des Admirals Avelane vom Stapel 
gelaſſen worden. * 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Frankfurt a. M., 11. Juni. Die „Frkft. 
Ztg.“ meldet aus Paris: Geſtern Abend fand 
eine Soiree in der deutſchen Botſchaft ſtatt, die 
zahlreich beſucht war. Unter den Gäſten befan⸗ 
den ſich die Tochter des Präſidenten der Re- 
publik, ferner Méline und ſämtliche Miniſter, 
ſowie Caſemir Perrier und viele Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps. 

Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Pretoria er⸗ 
fährt, iſt das in London verbreitete Gerücht, daß 
Präſident Krüger nach Europa zu reiſen beabſich⸗ 
tigte, unbegründet. 

Wien, 11. Juni. Von kompetenter Seite 
wird gemeldet, vor einigen Tagen ſei das Mi⸗ 
niſterium des Aeußern auf vertraulichem Wege 
davon verſtändigt worden, daß der a beab⸗ 
ſichtige, Ende Auguſt oder Anfang September 
dem öſterreichiſchen Kaiſer in Wien einen Beſuch 
abzuſtatten. Ueber den Tag und die Stunde des 
Beſuches und darüber, ob die Zarin mitkommen 
wird, iſt noch nichts beſtimmt, da man bekannt⸗ 
lich im ruſſiſchen Kaiſerhauſe einem freudigen 
Ereigniß entgegenſieht, welches erſt abgewartet 
werden ſoll. Jedenfalls dürfte der Zar drei bis 
vier Tage in Wien verweilen. 

Paris, 11. Juni. Der deutſche Botſchafter 
überſandte geſtern Abend Frau Jules Simon 
einen prachtvollen Kranz mit rothen und weißen 
Roſen ohne Inſchrift und mit einem Briefe, wel⸗ 
cher beſagt, daß der Kaiſer ihn beauftragt habe, 
auf dem Sarge des großen Franzoſen im Aus⸗ 
orucke der tiefen Sympathie den Kranz nieder⸗ 
zulegen. Der Botſchafter fügte hinzu, er behalte 


bei dem Begräbniß perſönlich zu vertreten. 

Paris, 11. Juni. Geſtern Abend 9 Uhr 
hat die Einſargung der Leiche Jules Simons 
im Beiſein ſeiner Familie ſtattgefunden. Das 
Begräbniß wird übermorgen, Sonnabend, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſtattfinden. 

Madrid, 11. Juni. Kaum hat ſich das 
Attentat in Barcelona gelegt und ſchon wieder 
wird ein neues in dem Orte Allo in der Nähe 
von San Sebaſtian gemeldet. Eine Bombe 
explodirte dort auf der Bordſchwelle der Woh⸗ 
nung des Schullehrers. Der Materialſchaden iſt 
groß, jedoch keine Perſon verletzt. Dem Atten⸗ 
tat werden politiſche Motive zugeſchrieben und 
hat man allen Grund anzunehmen, daß Anar⸗ 
chiſten hierbei im Spiele ſind. 


